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Telegramme .
^ Aarmsstadt , 21 . Aug . Bei der heute stattgehabten

Submission wurde die 5prozentige hessische Anleihe von

1 Million Gulden dem Bankhaus M . A. v . Rothschild u .
Söhne und der Darmstädter Bank auf eine kombiuirte Offerte
vmi ca . 102 ( 7 Prozent zugeschlagen .

Das Regierungsblatt verkündet heute die Aufhebung
der Schuldhaft in den linksmainischen Landestheilen .

-j- Paris , 21 . Aug . Der Schiffsausrüster Arman in

Bordeaux ist für insolvent erklärt .

st Paris , 22 . Aug . Die Wahlmänner des zweiten Wahl¬
bezirks im Departement du Var sind zur Wahl eines Abgeord¬
neten an Stelle des mit Tode abgegangencn Mitgliedes des

Gesetzgeb . Körpers , Hrn . Kerveguen , auf den 13 . und

14 . Sept . einberufen .
Kopenhagen , 21 . Aug . Die

'
, den Bestimmungen des

Wiener Friedens zufolge , von Preußen au Dänemark zu

zahlenden 29 Millionen Neichsthaler sind jetzt abzüglich der

bereits gezahlten 5 sth Millionen an den dänischen Bevoll¬

mächtigten , Etatsrath Levy in Berlin , ausgezahlt worden .

st Triest, 21 . Aug . Der Lloyddampfer „ Aquila Imperiale"

brachte heute Mittag die ostiudisch - chinesische Ueber -

landpost mit Nachrichten aus Hongkong vom 10 . Juli , aus

Singapore vom 18 . Juli , ans Calcutta vom 23 . Juli , und

aus Bombay vom 28 . Juli . In Japan ist der junge Prinz
Kamesaboro zum Shogun erwählt , Stootsbaschi soll Minister
des Aeußern werden . Der chinesische General Tsohingha hat
den Oberbefehl über die Nordarmee erhalten . Der Emir von
Bokhara hat sämmtliche Vorschläge der Russen angenommen ,
die Errichtung eines russischen Forts in Bokhara aber abgeloi ' i .

Deutschland . ^
Karlsruhe , 22 . Aug . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 53 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬

nisterien . 1) Bekanntmachung des Großh . Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : s )
Das Großh . Konsulat in Neu -Orleans betreffend . Dasselbe
wurde dem dortigen Kaufmann Adolf Bader unter Ernen¬

nung desselben zum Großh . Konsul übertragen . Der neuer -

naunte Konsul hat unter dem 22 . Juni d . I . das Exequatur
des Präsidenten der Vereinigten Staaten erhalten . 2 ) Be¬

kanntmachung deS Großh . Justizministeriums : Den Schutz
der Fabrikzeichen und Waarenstempel betreffend . 3 ) Bekannt¬

machung des Großh . Ministeriums des Innern : s ) Die Aus¬

gabe von Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch die

Stadtgemeinde Mannheim betreffend , d) Die Wahl des De¬
kans für die Diözese Neckargemünd betreffend . 4 ) Bekannt¬

machung des Großh . Handelsministeriums : Die Ertheilung
von Ersindungspatenten betreffend . Solche wurden unter
dem 8 . Juli d. I . ertheilt : 1) den Gebrüdern Schultz , Ma¬

schinenfabrikanten in Mainz , für eine von ihnen erfundene ,
durch Zeichnung und Beschreibung dargestellte neue Konstruk¬
tion eines fahrbaren Eisenbahnkrahnens ; 2 ) den Maschinen¬
fabrikanten Fasbender und Lossenin Würzburg , für den

durch Zeichnung und Beschreibung dargestellten Reigers
' schen

Kraftmaschinen -Regulator ; 3) dem Ingenieur Wilhelm Leh¬
mann in Nürnberg , für eine von ihm erfundene , durch Zeich¬
nung und Beschreibung dargestellte geschlossene kalorische

Maschine ; unter dem 9 . Juli d . I . : 4 ) dem Ingenieur Alex .
Friedmann in Wien , für die von ihm erfundene , durch
Zeichnung und Beschreibung nachgewiesene Dampfpumpe und
Kesielspeisepumpe ; unter dem 20 . Juli d. I . : 5) dem Kauf¬
mann Louis Franzmann und dem Metallgießer Gustav
Dittler in Pforzheim , für ein von ihnen erfundenes , durch
Zeichnung und Beschreibung dargestelltes Spritzenmuudftück
mit drehbarem Cylinder ; unter dem 23 . Juli d . I . : 6) dem
Lokomotivführer Heinrich Keßler in Oberlahnstein , für den
von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschreibung uach -
gewiesenen Wärmeapparat für das Speisewafser bei Lokomo -

tivkesfeln ; unter dem 29 . Juli d. I : 7 ) dem Emil H aas in
Neu -Pork , zur Zeit in Emmmdingen , für eine von ihm erfun¬
dene , durch Zeichnung und Beschreibung dargcstellte neue
Konstruktion einer vereinfachten Nähmaschine mit Häkelnadel
ohne Stichschalter . 5) Bekanntmachung des Großh . Finanz¬
ministeriums : Den Zustand der Wittwenkaffe für die Ange¬
stellten der Zivilstaals Verwaltung im Jahr 1867 betreffend .

München , 22 . Aug . Die „Neuesten Depeschen" melden :
Die Vermählung der Herzogin Sophie von Bayern mit dem
Herzog von Alencon findet am 14 . Sept . d. I . in Possen¬
hofen statt . Der Kaiser von Oesterreich wird dazu erwartet ;
zahlreiche fürstliche Gäste sind geladen .

Wiesbaden , 21 . Aug . Der mit der Berufung einer all¬
gemeinen Landes Versammlung zur Besprechung und
Beschlußfassung über die provinziellen Angelegenheiten Nas¬
saus betraute Ausschuß hat einen Aufruf an die Bewohner
Naffau ' s erlassen , worin er zur regen Betheiligung an der am
13 . Sept . .zu Limburg an der Lahn stattfindenden Landeö -
versammluug eintadet .

Hannover , 20 . Aug . (Hamb . Nchr.) Gleichwie die städti¬
schen Kirchenvorsteher , erkennt auch das hiesige geistliche Mi¬
nisterium Gefahr für die Rechte und Freiheiten der städtischen
Kirchen gemeinden in der beabsichtigten Zusammen¬
legung derselben mit denen , die dem neuernannten Superin¬
tendenten Uhlhorn unterstellt worden sind . Er hat seinerseits
den Magistrat der Hauptstadt um eine mündliche Besprechung
über die zur Abwendung erforderlichen Schritte ersucht und

"willfährige Antwort erhalten . Das Aufgchen unserer vier
Prvvinzialkonsistorien in dem beizubehaltenden hannoverschen
Laudeskousistorium scheint beschlossene Sache zu sein .

Schwerin , 19 . Aug . Das Staatsministerium publizirt
das mit Frankreich am 15 . Febr . 1868 getroffene Uebcr -
einkommen in Betreff der Aufhebung des Art . 18 des zwischen
Frankreich und Mecklenburg -Schwerin am 9 . Juni 1865 ab¬
geschlossenen Handels - und Schifffahrtsvertrages , welchem
Mecklcnburg - Strelitz beigetreten ist .

Hamburg , 21 . Aug . Die amerikanische Kriegskor¬
vette „Cauandaigua

" ist gestern von hier nach Bremerhaven
abgegangen .

Lübeck , 19 . Aug . (Hamb . Nchr .) Mit dem gestrigen Tag
lief der Termin ab , bis zu welchem die Anmeldung nachsteuer -

pflichtiger Maaren zu geschehen hatte . Schon seit ein paar
Tagen forderte die zur Leitung des Nach steuerges chLftes
eingesetzte Kommission unter Hinweis auf die in der betreffen¬
den Verordnung enthaltene Straf «ndrohung auf , die Anmel¬
dung bis zum gestellten Termin zn beschaffen ; doch scheint die
Drohung nicht hinlänglich gefruchtet zu haben , und es sind

wahrscheinlich noch eine so große Zahl von Nachsteueranmel -
dungeu rückständig gewesen , daß die Kommission daran ver¬
zweifelt hat , die Eintreibung von Ordnungsstrafen gegen
sämmtliche Kontravenienten ins Werk zu setzen . Es ist

'
dem¬

gemäß durch Verfügung der Vollzugskommissiou für den Zoll¬
anschluß unserer Stadt jene Frist um sechs Tage , somit bis
zum 24 . d. M . , verlängert worden .

Li Berlin , 20 . Aug . Wie eine Bekanntmachung des
Gcncralpostamts besagt , wird der am 29 . Mai d. I . zwischen
dem Norddeutschen Bund und Belgien abgeschlossene Post¬
vertrag am 1 . Sept . in Kraft treten . Nach den Bestimmun¬
gen dieses Vertrags beläuft sich das Gesammtporto pro Loth
einschließlich für frankirte Briefe nach Belgien auf 2 Sgr .
oder 7 kr . , für unfrankirte Briefe aus Belgien auf 4 Sgr .
oder 14 kr . Drucksachen und Warenproben werden frankirt
gegen ein Port « von Sgr . oder 2 kr. für je 2 */s Loth
einschl . befördert . Die Frankatur muß thuulichst unter Ver¬
wendung von Postfreimarken erfolgen . Im Uebrigen unter¬
liegen Drucksachen und Waarenproben denselben Versendungs¬
bedingungen , welche für den innern Verkehr des Norddeutschen
Postgebiets maßgebend sind . Es ist zulässig , Briefe , Druck¬
sachen und Waarenproben unter Rekommandation abzusenden .
Rckommandirte Sendungen müssen aber stets frankirt werden .
Sie tragen dasselbe Porto , wie gewöhnliche frankirte Sen¬
dungen gleicher Art mit Hinzutritt einer Rekommandations -
gebühr von 2 Sgr . oder 7 kr . — Wie verlautet , wird der
Postvertrag , welchen der Norddeutsche Bund und die
süddeutschen Staaten gemeinsam mit der Schweiz abge¬
schlossen haben , in der ersten Hälfte des Monats September
in praktische Wirksamkeit treten . Wenn irgend thunlich , soll
seine Ausführung schon am 1 . k. Dt . beginnen . Hiesigen
Versicherungen nach ist zwischen dem Zollverein und der
Schweiz die baldige Wiederaufnahme der vor einigen Mona¬
ten unterbrochenen Verhandlungen über den Abschluß eines
Handelsvertrags zu gewärtigen . Als den Termin für
die Weiterführung dieser Verhandlungen bezeichnet man den
Zeitpunkt , wo der neue Vertreter der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft beim Norddeutschen Bunde seine diplomatischen
Funktionen in Berlin übernommen haben wird . — Der noch
ui Unterhandlung befindliche Postvcrtrag zwischen dem Nord¬
deutschen Bunde und den Niederlanden ist vcm Verneh¬
men nach bis auf die Vollzugsbestimmungen fertig . Vor¬
zugsweise kommt es noch auf eine Verständigung über den
Termin au , mit welchem der Vertrag Geltung erlangen soll .

Die „ Augsburg . Post -Ztg .
" meldet neuerdings aus Rom :

Preußen habe dort zu Anfang des Jahres 1867 die Errich¬
tung einer päpstlichen Nunziatur in Berlin angeregt .
Spater , bei Gelegenheit der Einberufung des Konzils , seien
von dem preußischen Gesandten in Rom weitere Schritte in
der Sache gethan worden . Wie uns mit größter Bestimmt¬
heit versichert wird , entbehren diese Behauptungen gleich allen
früheren Gerüchten über die angeblich in Aussicht genommene
Errichtung einer Nunziatur in Berlin jedweder Begründung .
— Die „ Wiener N . Fr . Presse "

bringt nunmehr den angeb¬
lichen ganzen Text der schon früher von ihr erwähnten Jn -
strukti on , durch welche das diesseitige Kabinet den Gesand¬
ten Grafen Usedom in Florenz angewiesen haben soll , die ita¬
lienische Regierung gegen Oesterreich und gegen Frankreich auf -
zustachelu , eventuell in Florenz ein Bündniß Preußens mit der
italienischen Aktionspartei anzudrohen . In hiesigen politi -

nq. Nach Ipamlll.
( Fortsetzung aus Nr . 198 .)

Wie schon angeführt , sah ich Granada zum ersten Mate bei Nacht ,
eine „Tageszeit

"
, welche allerdings für den ersten Eindruck schlecht ge¬

wählt war . Sehr wahrscheinlich ist die Gasbeleuchtung in Tctuan ,
Tunis oder in irgend einer Stadt im afrikanischen Arabien nicht viel

glänzender als im Granadinischen und der nächtliche Unterschied im

Ganzen gewiß unbedeutend , ja ich gab meiner Vermuthung Raum , daß
wir dort wie da auch einen Nachtwächter getroffen haben würden , dessen

Bewaffnung vielleicht in Nichts diffcrirt , als daß der mohamedanische
seine Hellebarde mit dem Halbmond krönt . Sennor Don Nachtwächter ,
in der einen Hand die Laterne , in der andern den besagten Spieß , er¬
wies uns die Freundschaft , sich seinen neuen Bekannten als Begleiter
und Cicerone für das Cafe snizo anzuschmiegen , allwo er sich ein

Schnäpschen kredenzen ließ . Wir fühlten nach mehrtägiger Entbehrung
Lust zu einer Flasche Bier , welches dort in guter Sorte erhältlich .
Waren vorher meine Augen vielleicht von der Reise etwas getrübt , so
wurden sie plötzlich hell , als unS der „ Schwyzer " einen Escudo — 2yz
Franken per Flasche forderte , immerhin ein schöner Preis für ein „hoal -
bes Mvaßerl "

, aber jedenfalls das beste Mittel gegen cerevisiale Trun¬
kenheit . Den Heimweg fanden die gefoppten Biertrinker ohne Nacht¬
wache .

Granada ist ungeachtet mehrerer Sitze , eines Generalkapitäns , zweier
Gerichtshöfe u . s . w . und seiner gelehrtm Anstalten nicht sehr belebt .
Die weitschweifige, obgleich mg gebaute Stadt zählt 68,000 Einwohner ,
deren Behausungen sich amphitheatralisch an und nm drei Hügel grup -
piren . Sie führen die Benennungen : Torres bermejas — rothe Thürme
— vermeintlich römischen oder gar phönizischen Ursprungs , auf dem

niedersten, Alhambra , als der zweithöchste , und Albaycin dem höchsten
Hügel . Die Stadt ist in vier Quartiere eingetheilt , die drei ersten nach
dm Hügeln benannt , der vierte , das eigentliche Granada und der mo¬

dernste , dehnt sich in der Ebenö und im Thalgrund aus . Sie trägt

ganz den arabischen Charakter , mit Ausnahme weniger Straßen , die i

ziemlich breit und deren Häuser im heutigen Kasernenstyl aufgeführt !

sind . Der Plätze gibt es mehrere ; besonders nennensiverth nur die

Plaza de la Constitution , geschmückt durch eine nette Glorieta und den !

erzbischöflichen Palast , und die Plaza nueva mit der Audiencia , dem

obersten Gerichtshof , einem Prachtbau in monumentalem Styl mit
marmornem Sockel und zahllosen Verzierungen aus gleichem Gestein .
Zwischen beiden Plätzen erstreckt sich eine der ältesten Straßen der

Zacatin , der reinste asiatische Bazar ; in ihr neigen sich die Häuser
nach orientalischer Art oben gegen einander »nd fast in jedem ist ein

Kaufladen . Bon der Plaza nueva - zieht sich eine Straße bergan zum
Alhambrahügel , die Calle de las gomeles . Sie war ehedem ausschließ¬
lich von einem hervorragenden arabischen Stamm , der Cuesta de los

gomeles , bewohnt und man bemerkt heute noch durch deutliche Kenn¬

zeichen die Abgeschlossenheit ihrer Aristokratie . Ihr Ende bildet das

Granatenthor von Karl V. in der Form eines Triumphbogens und auf
der Stelle errichtet , wo früher das arabische Thor Bil -el-Aujar stand .
Hiedurch gelangt man in einen Park voll stattlicher Bäume und rcrch
an Wasser und von da auf einem Fahrweg oder zweien Fußpfaden an
die Alcazaba , an den mit Mauern und Thürmen befestigten Stadttheil ,
in dem das maurische Schloß , die Alhambra , und die verschiedenen
Dependenzen stehen.

Bevor Kaiser Karl seine unglückliche Idee realisirt und behufs der

Erbauung eines zweiten Palastes einen Theil der arabischen Errungen -

schafr zerstört hatte , bildete die Residenz der maurischen Könige ein

Rechteck von 400 ' Lange und 250 ' Breite . Seine Außenseite stellt

nichts als unbedeutendes Gemäuer mit hohen Thürmen vor und läßt
die in dem Jnnem verborgenen Wunder nicht im entferntesten ahnen .

Es ist meiner Ansicht nach unmöglich , ein leicht verständliches Bild von

der feenhaften Dekoration der Wände und Plafonds , der Holzgetäfer ,
der Thonmosaik , der leichten zierlichen Form der weißm Marmorsäulchen

in gedrängten Zeilen zu geben ; die orientalische Pracht , die wir nur aus
Mährchen kennen , verwirklicht sich in diesen Wohnungen , Säulengängen
und Hofraumen durch Arbeiten , welche heutzutage kaum mehr erreich¬
bar sind . Wie verzaubert steht man vor dem wundervollen Flechtwerk
der Arabesken , mit denen die Wände der Säle und die Bogen der
Arkaden bekleidet sind und die die arabischen Künstler so meisterhaft in
Stukk auszuführen wußten , daß man beim ersten Blick glaubt , mehr¬
fach übereinander gehängte Spitzendrapericen zu sehen. Eben so wunder¬
voll sind die Wölbungen der Decken , denen der Tropfsteingrotten ähn¬
lich , welche ehedem mit lebhaften Farben , in blau , grün und roth auS -

gemalt und an den Kanten der feinen Meißclungen vergoldet waren ;
ferner die Plafonds aus Einlagen von Cedernholz, nach mathematischen
Zusammenstellungen so eigenthümlich geordnet , daß sie eine unendliche
Abwechslung im Dessin hcrvorbringen ; die glänzenden Lamberien in

Azulejos - Mosaik , aus einzelnen glasirten Thonblättchen zu bizarren
Figuren zusammengestellt ; die Eleganz der marmornen Fußböden , der
Bäder und Fontainen , und endlich das sinnreiche Aneinandcrreihen der

einzelnen Räume , wodurch dem Auge des Beschauers einmal die präch¬
tigste Perspektive in weitlaufende Kolonnaden . und dann wieder eine

verblüffende Aussicht auf das herrlichste Naturgemälde geboten wird .
Kein Volk wußte sich eine so hohe Meisterschaft in der Ausschmückung
seiner Gebäude anzueignen , wie die still nachdenkcnden und unbegreiflich
geduldigen Araber . In der Eigcnthümlichkeit ihres Styles liegt das

wenig Vorspringende , das kurze Profil ; alle ihre Verzierungen ent¬
wickeln sich auf ebenen Flächen mit geringem Relief und bilden eine
Art Tapisserie auf der Wand selbst . Die Dekoration der gothischen
Architektur mit ihren schweren steifen Korallcnspitzen , ihren kolossalen
durchbrochenen Rosetten erscheint dagegen plump und leer , und selbst
die gelungenste und vollendetste ihrer dekorativen Arbeiten ist gegenüber
der arabischen nur Stümperei ; die Araber waren unbedeutende Kon¬
struktoren , aber die genialsten Dekoratoren , welche je eristirtcn .

(Fortsetzung folgt.)



schen Kreisen bezeichnet man dies angebliche Aktenstück als das
Werk einer dreisten Erfindung . Zugleich wird versichert ,
daß dem Grafen Usedom keinerlei Weisungen der erwähnten
Art oder ähnlicher Art zugegangen seien .

Wie verlautet , erhält das Oberpräsidium in Kassel
binnen kurzem den Namen „Oberpräsidium der Provinz
Hessen -Nassau

" . Doch wird mit dieser Namenänderung keine
Acnderung in der Organisation der Regierungsbezirke Kassel
und Wiesbaden verbunden sein . Insbesondere ist nicht die

Herstellung eines förmlichen Provinzialverbandes und einer
gemeinsamen Provinzialvertrelung zu erwarten .

Berlin , 21 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " publizirt den
Staatsvertrag zwischen Preußen und Hessen betreffs
der Herstellung der Eisenbahnen von Gießen nach Gelnhausen ,
von Gießen nach Fulda , und von Hanau nach Friedberg .

^ Berlin , 21 . Aug . Se . Mas . der König hat gestern
Nachmittag Homburg verlassen , um sich über Gießen nach
Düsseldorf zu begeben . Dort hält Höchstderselbe heute eine

Truppenbesichtigung ab und reist dann nach Köln , wo mor¬

gen vor Sr . Mas . ein Manöver im Feuer stattfindet . Morgen
Nachmittag fährt der König von Köln nach Koblenz , wohnt
dort am Montag den 24 . d . M . den Belagerungsüburcheu der

Pioniere bei , und reist am Dienstag zu einer Truppenbesich¬
tigung nach Hanau . Das Diner wird am Dienstag in Frank¬
furt a . M . eingenommen , worauf Se . Mas . zum Nachtlager
nach Guntershausen fährt . Am Mittwoch den 26 . erfolgen
Truppeubesichtigungen in Weimar und Gotha , am Donnerstag
in Arnstadt und Erfurt . Nach dem Diner in Erfurt reist der

König nach Berlin weiter und trifft hier am Freitag den 28 .
früh Morgens ein . Das Zivil - und das Militärkabinct , so¬
wie der Geh . Rath -Abeken haben sich gestern von Homburg
direkt nach Koblenz begeben , um daselbst Se . Mas . den König
zu erwarten . — Gestern ist der Kultusminister v . Mühler von
seiner nach der Rheinprovinz und dem RegierungsbczirkKassel
unternommenen Inspektionsreise hier wieder eingetroffen . Heute
früh kehrte der Präsident des Bundeskanzler -Amts , Wirkt .
Geh . Rath Delbrück , aus Hamburg hieher zurück . Mit
Unrecht meldet die „ Köln . Ztg .

"
, die Reise desselben gelte dem

Hamburger Answanderungswesen . Diesem wendet allerdings
das Kanzleramt ein lebhaftes Interesse zu . Präsident Del¬
brück war wegen des bevorstehenden Anschlusses Hamburger
Gebietsthcile an den Zollverein nach Hamburg gereist . —
Der Vizeadmiral Jach mann , Direktor im Marineministe¬
rium , hat sich mit mehreren Seeoffizieren in Danzig an Bord
des Aviso ' s „ Preußischer Adler "

eingcschifft , um das in der
Ostsee manövrirende russische Uebungs - Panzergeschwader zu
besuchen . — Die anhaltend trockene und heiße Witterung hat
auf den Gesundheitszusrand der an der Jade beschäf¬
tigten Arbeiter sehr ungünstig eingewirkt . Namentlich sind
dort viele Wechselfieber entstanden . Das Arbeiterlazareth ist
sehr gefüllt .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , ^20 . Aug . Bei der heutigen Laudtagswahl

des nichtsideikommissarischen Großgrundbesitzes haben die
Konservativen nicht mitgewählt ; dagegen hat sich
der verfassungstreue Großgrundbesitz zahlreich betheiligt . Ge¬
wählt wurden folgende verfassungstreue Kandidaten : Abt
Lieb sch von Tepl , Graf Adolf Ledebour , und Baron Otto
Wächter .

Schweiz .
Ber » ,21 . Ang . ( Bund .) Der Bundesrath hat beschlos¬

sen , den am 14 . d . in Wien Unterzeichneten Handelsver¬
trag zwischen der Schweiz und Oesterreich den gesetzgebenden «

Räthen der Eidgenossenschaft durch eine heute berathene Bot¬
schaft zur Genehmigung zu empfehlen .

Frankreich .
Paris , 20 . Aug . - Verschiedene Zeitungen thcilen mit,

daß bei der anläßlich des Napoleonstages stattgehabten Revue
in Marseille die Zuschauer „Vivsls psix ! s bss Is Kuerre !"

gerufen haben . Gerüchtweise verlautet , daß eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Kaiser Napoleon und der Königin von
Spanien beabsichtigt werde .

* Paris , 21 . Aug . Der „ Moniteur "
bringt einen ausführ¬

lichen Bericht über die feierliche Preisverthcilung , welche gestern
in der Akademie stattgefunden hat . Die gekrönte Preis -
schrift ' Nede auf I . I . Rousseau ist von Hm . Gidel , Pro¬
fessor der Rhetorik am Bonaparte - Lvceum . Den großen
Gobert -Preis erhielt Dareste für seine Geschichte Frank¬
reichs bis zur Regierung Ludwigs XV . re.

Auch der „ Constitutionnel
"

bestätigt heute die von der
übrigen offiziösen Presse gegebene Versicherung , daß die allge¬
meinen Wahlen für den Gesetzgeb . Körper erst im nächsten
Jahr stattfinden werden , d. h . nach dem Ablauf des Mandats
der jetzigen Kammer . — Die „Llberte "

glaubt zu wissen , daß
die Wähler des 2 . Wahlbezirks im Var - Departement ,
wo durch den Tod des Hm . v . Kerveguen eine Vakanz einge¬
treten ist , zum 13 . und 14 . Sept . einberufen werden sollen .
Die Wähler vom Niedre - und Mosel - Departement wür¬
den acht Tage später , d. h . den 20 . und 21 . Sept ., einberufen
werden .

Man schreibt der „ Gaz . de France
" aus Luzern , daß

daselbst ein Fenier festgenommen worden sei, welcher ein
Attentat auf das Leben der Königin Viktoria im Schilde ge¬
führt habe . Zwei englische Polizeibeamte hätten das ver¬
dächtige Individuum vor dem „ Schweizerhof

" festgenommen .
Die englische Kolonie in Luzern soll sich in großer Aufregung
befinden . ( Bestätigung nöthig .)

Heute kam die Klage vor , welche Paul v . CassaLnac
gegen den ehemaligen Marineoffizier Lulltest anhängig ge¬
macht hatte . Letzterer wurde wegen vorsätzlich verübter Thät -

lichkeit und wegen unbefugten Tragens der Uniform zu sechs
Monaten Gefängniß und 200 Fr . Geldbuße verurtheilt .

Das gestem angezeigte plötzliche Fallen der Seine fand ,
wie der „Figaro

" meldet , nicht in Folge eines absichtlichen
Oeffnens und Schließens der Schleußen ober - und unterhalb

'

Paris statt , sondern es brach an der Insel Neuilly das zu > .

z schwach gebaute Wehr durch den gewaltigen Druck der ge-

, stauten Wassermasse . Diese unvorhergesehene Veränderung
l des Niveau ' s hat mehrfachen Schaden angerichtet . — Rente

70 .40 , Cred . m,b . 284 .25 , ital . Anl . 51 .20 .
l Spanien .
^

* Der „ Courr . de la Gironde "
veröffentlicht eine Prote -

l station , welche der Herzog und die Herzogin von
, Montpensierder Königin von Spanien haben zugehen
^ lassen . Das Aktenstück , für dessen Echtheit das genannte Blatt

sich verbürgt , lautet :
Madame , durch direkte Vermittlung des Generalkapitäns von Anda -

^ lusien Habei: wir Ihre Königliche Verfügung vom 7 . Juli erhalten ,
' die uns befiehlt , in kürzester Frist die Halbinsel zu verlassen und außer -
' halb des spanischen Gebietes unfern Wohnsitz aufzuschlagen . Spätere

Telegramme haben uns die Fregatte „ Stadl Madrid " zur Ausführung
t unserer Zwangsreise bezeichnet , indem sie uns die Wahl der Nation ,
; wo wir unsere Verbannung verbringen wollen , freistelllen . Wir wollen
- nicht nach den ersten Ursachen der Schwierigkeiten suchen, die uns bei
- unserer Landung irr Portugal betrafen , als wir selbst die anfänglich
l bewilligte Freiheit , unsern Verbannungsort zu wählen , zu verlieren be-

t droht waren . Aber die unangenehme Lage , die uns Angesichts von

r Lissabon gemacht wurde , sowie der unehrerdictige Empfang , den die

- Festung Eadir der auf der Fregatte aufgepstanzien Königl . Flagge zu
- Thcil werden ließ , konnten uns unmöglich die Anzeichen einer -un -

r nützen Versolgungssucht verkennen lassen .
t Bis heule glaubten wir über die von der Negierung Ew . Maj . ge-

; trosjenen Maßregel Schweigen beobachten zu müssen . Heute , da wir

^ auf dem Punkt , die „Stadt Madrid " als würdige Vertreterin unseres

lheueen Spaniens zu verlassen , den Fuß aus fremden Boden setzen,
- müssen wir uns der Zurückhaltung , die uns auferlcgt war , enischlagcn ,

^ denn dieselbe könnte als von einer unüberwindlichen Apathie oder von

^ einer demüthigcn Unterwerfung unter eine verdiente Strafe herrührend

l angesehen werden . Wir werden , indem wir unsere Stimmen bis zu

s Ew . Maj . dringen lassen , uns sehr kurz fassen .
> Weil der Königl . Befehl vom 7 . keine ausdrückliche Beschwerde ent¬

hält , welche hervorzuheven nöthig wäre , halten wir es nicht für ange -

s messen, die Erklärungen zu geben , welche wir entwickelt hätten , wenn

l wir offen angeklagt worden wären . „Das Land ist beunruhigt , die

z Revolutionäre bedienen sich Ihres Namens als einer Fahne und machen

: ihn zum Ziel ihrer Machinationen "
, das sind die einzigen Erwägungen ,

woraus sich Ihre ungesetzliche und jür unsere hohe Stellung verletzende
Maßregel stützt , deren Sie absichtlich erwähnt haben , um unö noch
mehr zu erniedrigen . Dergleichen Behauptungen verdienen keine Bc -

, sprcchung . Aber wenn wir es für angemessen hielten , uns gegen die
. unter durchsichtigen Anspielungen verhüllten Beschuldigungen zu ver -

theidigen , wenn man uns an die Pflichten der Loyäliät erinnert , für
- welche man unser GcdLchtniß nicht aufzusrischen braucht , so würden

wir Ew . Maj . sagen , wenn das unglückliche Spanien gegenwärtig

, eine schwierige Lage zu bestehen hat , welche wir von Herzen be¬
dauern , so sind wir nicht die Ursache davon . Man muß , wenn
eine solche besteht , anderswo nach dem Grunde der beklagökswerthen
Aufregung suchen , welche als Vorwand gebraucht wird , um uns zu
verurtheilcn . Jedes Mal , wenn das Volk sich beunruhigt , ist cs , weil
ein ernstes Uebel dasselbe quält ; denn es gibt weder Individuen

! noch Namen , die mächtig genug sind , um als Fahne zu dienen und
eine Nation mit sich fortzureißen . Gegen diese augenscheinliche Ver¬

letzung des Grundgesetzes des Staates und auch der ewigen Grund¬

sätze der Gerechtigkeit durch die Maßregeln , welche die Regierung Ew .
Maj . ergriffen hat , protestiren wir mit aller Entschiedenheit , und wir

berufen uns dabei weder auf die Rücksichten für unseren Rang noch
auf die Familienbande . Wenn durch die ersteren unser Protest ein

großes Aussehen macht , so machen sie darum Ungerechtigkeit der be¬

gangenen Gewaltthat nicht -größer , und die zweiten müssen vergessen

^
werden gegenüber der Willkür , die uns verbannt , ohne offene Anklage ;
wir Hallen es unser nicht würdig , uns darauf zu berufen . Lediglich
im Namen unserer

'
Rechte , in unserer Eigenschaft als Spanier unter

dem Schutze der allgemeinen Gesetze des Landes , erheben wir Wider¬

spruch vor Ew . Maj . gegen die tSewalr , welche uns aus unserem
theuern Spanien entfernt . Wir erwarten , daß die Genuglhuung eben
so öffentlich und förmlich sei , wie die erlittene Kränkung .

Gott erhalte Ew . Maj . Leben noch lange Jahre !
Lissaben , den 3 . Aug . 1868 . — Maria Luisa Fernand »

Antonio .
Madrid , 17 . Aug . (Köln . Ztg .) Der Streit zwischen

Generalkapitän und Gouverneur von Barcelona , welchen die
Ersetzung von General Pavia durch den Grafen Eheste her¬
beigeführt , hat im Ministerium einen solchen Eindruck her¬
vorgebracht , daß Gonzalez Bravo in dem Minisierrath ,
welcher vor der Abreise des Hofes nach Lequeitio stattgefun¬
den hat , seine Entlassung geben wollte . - Die Königin , so
heißt cs , gefällt sich nicht sonderlich in diesem kleinen nörd¬
lichen Hafen , und es wäre nicht unmöglich , daß ihr Aufent¬
halt in dieser Residenz ein kürzerer sein wird , als man ur¬
sprünglich geglaubt . General Concha und die ehemaligen
Minister Alonso Martine ; und Canovas sind der Königin
nach ihrem jetzigen Aufenthalt gefolgt , und es wird uns ver¬
sichert , dieselben seien auf dem Sprung , ein der liberalen
Union günstiges Versöhnungsministerium zu bilden . Da
hier die Strenge der Polizei gegen die Presse im Wachsen ist,
so häufen sich die geheimen Zeitungen und Flugblätter in
gleichem Maße . — Der Herzog und die Herzogin von
Montpensier haben nun ihren festen Wohnsitz in Lissabon
genommen und sind fest entschlossen , die Halbinsel nicht zu
verlassen , was auch immer die gegen dieselben getroffenen
Maßregeln sein mögen ; nachdem sie die Fregatte „ Die Stadt
Madrid " verlassen , überreichten sie dem spanischen Gesandten
eine Protestation gegen ihre Verbannung ,

Belgien .
Brüssel , 20 . Aug . (Fr. I .) Die Kaiserin Charlotte

ist sehr leidend . Sie bringt ganze Tage im Bett zu und steht
oft erst gegen acht Uhr Abends auf . Wenn sie gerade ihre
Spleenanfälle nicht hat , spricht sie über alle Gegenstände in
der verständigsten Weise . Sie liest sogar jetzt den „ Kosmos "

von A . v . Humboldt . Trotz der Krankheit des Herzogs von
Brabant gehr kein Tag vorüber , daß die Königin und der
König einige Zeit bei ihr zubringen . — Im südlichen Flan¬
dern , in der Gemeinde St . Genois , hat die Weigerung des

> Bischofs , einen neuen Kirchhof einzusegnen , und sein an den

Klerus erlassenes Verbot , die dort zu beerdigenden Leichs
zu begleiten und einzusegnen , zu unerhörten Ausschreitungen
die Veranlassung gegeben . Die Bevölkerung , wüthend darüber
daß die Leichen ihrer Angehörigen in ungeweihtem Boden
und ohne Mitwirkung der Kirche zur Erde bestattet werden
müssen ( der frühere Friedhof , welchen der Bischof noch ferner
benützt wissen will , ist durch die Behörden geschlossen wor¬
den) , rächt sich durch Brandlegung nnd Plünderung >des
Eigenthums der als liberal verschrieenen Einwohner . Der
Klerus stachelt und hetzt immer mehr auf , und trotz der vor-
genommenen Verhaftungen dauern jene Erzesse und verbre¬
cherischen Attentate noch fort .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 21 . Aug . Ein Kaiser! . Befehl verord¬

net , daß alle Maaren , welche bis zum 1 . Jan . 1869 auf den
Zollämtern bleiben , ausnahmslos nach dem neuen Daris
verzollt werden . ^

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Aug . Die von Midhat Pascha

eingeleiteten Untersuchungen scheinen die Mitschuld einiger
russischen Konsuln und rumänischen Grenzbehörden
an der neuen bulgarischen Invasion zu erweisen .

Großbritannien .
* London , 20 . Aug . Den Jubel der französischen Oppo¬

sition über die Wahl Grevy ' s findet die „ Times " sehr na¬
türlich , wie auch die Thatsache , daß dieses neue Ereigniß den
großen Anleiheerfolg bereits in den Schatten gedrängt habe.
Die große Ueberzeichnung der Anleihe sei überhaupt eine
Sache , deren Bedeutung einigermaßen zweifelhaft genannt
werden müsse . Nach einer mäßigen Berechnung rühre die¬
selbe zu 5/s von Spekulanten her , denen es nur darum zu
thun sei, die bei der Allotirung ihnen zufallcnden Antheile zu
dem Prämium loszuschlagcn , das in den versprochenen Vor¬
theilen liege , und die wirklichen Käufer seien nur als Geschäfts¬
leute zu betrachten , die bei der Kapitalanlage die Festigkeit
des französischen Kredits ohne Rücksicht auf das zeitige Regi¬
ment im Auge haben . Anders sei es mik der Wahl Grevy 's
dieselbe biete ein nicht mißzuverstehendes Bild von der Stim¬
mung einer Landbevölkerung , die trotz aller Beeinflussung
der Behörden sich mit einer Majorität von 2 : 1 gegen die
Regierung geäußert .

Mit dem kommenden Semester wird in Oxford eine
Neuerung eingeführt werden , die den mittelalterlichen
Einrichtungen der alten Hochschule gegenüber fast wie eine
Revolution erscheint . Bekanntlich waren bisher sämmtliche
Studircirde neben ihrer Stellung zur Universität , welche die
öffentlichen Vorlesungen veranstaltet , in ein besonderes Ver -
hältniß zu dem College gerückt , das sich Jeder nach Maßgabe
seiner Mittel und seines Geschmacks aussuchte und in welchem
er außer Wohnung und Kost auch die an englischen Akade¬
mien sehr in den Vordergrund tretende Nachhilfe bei seinen
Privatstudien durch eigens angestellte Repetenten ( tutors ) er¬
hielt . Nur ausnahmsweise , wenn bauliche Veränderungen
oder andere Verhältnisse die Lehrer und Studirenden eines
College zeitweise obdachlos machten , oder wenn ein neues
College in der Bildung begriffen war , gestattete man den Stu¬
denten in der Stadt in eigens dazu konzessiouirten Häusern zu
wohnen , doch blieben sie dabei unter derselben Disziplin in
Bezug auf Kirchengang , abendlichen Thürschluß und andere
aus dem Festland längst abgeschaffte Beschränkungen , wie in
den Hallen eines College . Die Zeit hat nun nach langem
Widerstand der Freunde des würdig alten Hausrathcs die erste
hemmende Schranke zu Fall gebracht und der eben erwähnte
Ausnahmezustand ist in legitime Rechte getreten . Für die
Zukunft wird ein junger Manu , der mit Einwilligung der
Eltern und einem Moralitätszeugniß , sowie mit einer - sehr
mäßigen wissenschaftlichen Qualifikation ausgestattet , eineJm -

matrikulationsgebühr von 5 Pfd . St . und eine jährliche
Summe von 3 Pfd . St . 10 Sh . entrichtet , unter die Zahl der
Studirenden ausgenommen werden . Er kann sich in
einem der konzessionirten Logirhäuser eine Wohnung suchen,
wie seine Umstände sie ihm erlauben , und ' kann sein
Leben und seine Vergnügungen ganz nach seinem Belie¬
ben wählen , ohne durch die Collegegenossen beeinflußt
oder im Studiren gehindert zu werden . Für die Nachhilfe
sollen bestimmte tutors angestellt werden , die in Betreff der all¬
gemeinen Disziplin dieselbe Vollmacht besitzen , wie die Vor¬
steher der Colleges , und der Studirende würde sich unter einen
derselben stellen und von ihm an die einzelnen mit ihm in
Verbindung stehenden Repetenten gewiesen werden , so daß die
in der Stadt wohnenden Studenten eine Anzahl von Colleges
ohne Wohnhaus repräsentiren werden . Ob die neue Einrich¬
tung sich auf die Dauer empfehlen wird , oder ob nicht die
zwingende Nothwendigkeit sich einstellen wird , die beiden ver¬
fallenden Sitze englischer Gelehrsamkeit von Grund aus zu
reformiren , bleibt abzuwarten .

* London , 21 . Aug . Lord Napier ist vom Lager von
Chalons zurückkommend hier eingetroffen . — Es gehen sich
widersprechende Telegramme überden Unglücksfall auf der

Eisenbahn von Chester nach Holyhead ein . Die Zahl der
Tobten beträgt nach dem einen 10 und nach dem andern 29 .
Das Feuer der Lokomotive hat die Explosion des Petroleums
verursacht . Es heißt , Lord Farnham , der verunglückte , sei
von seiner Frau und von seinen beiden Töchtern begleitet ge¬
wesen . Die Herzogin von Abercorn und Lord Georges Ha¬
milton , die sich in demselben Zuge befanden , sind durchaus
unversehrt geblieben und haben ihre Reise fortsctzeu können .

Afrika .
* Southampton , 21 . Aug . Das Paketboot , welches

vom Cap der guten Hoffnung ankam , bringt folgende
Nachrichten mit : Die Existenz reicher Goldminen im
Innern des Landes bestätigt sich. Die eingcbornen Häupt¬
linge sind günstig für die Europäer gestimmt und zeigen sich
geneigt , ihr Gebiet der englischen Regierung abzutreten . Das
Gold ist in Gängen von der Breite eines halben Zolles gefun¬
den worden , und die Ausbeute ist um so reicher , je tiefer die



Ausgrabungen gehen.
Wendung genommen.

Die Geschäfte haben eine bessere

Amerika .
» Zteu Bork , 8. Aug. Die Hauptneuigkeit auf dem Ge-

. . ^ der Politik bieten die Federkriege in den Tageblättern,
elck'c als Vorspiel zu den Wahlen dienen. Mit großem

^kuth ziehen die Parteijournale für ihre betr. Präsident -
ickaftskandidaten

'
zu Felde , und daß sie bei jeder Gelegenheit

inen Stein auf den Gegner werfen , darf Niemanden Wunder
nehmen. An der Spitze dieses Kampfes steht einerseits die"

vnbManischc „New-Aork Tribüne "
, auf der andern der de¬

mokratische„World"
, und so kann General Grant sich in letzte¬

rem tagtäglich mit den Ehrentiteln eines „Trunkenbold"
, eines

Metzgerburschen
" oder „Baumwollspekulanten" beehrt finden,

während erstedafür den „Horatio Seymour " einen „Schurken" ,^nen „Lügners .und „Verräther" nennt. Inzwischen wird
noch ein anders - vielleicht heftigerer und wichtigerer Kampf
aiisaefochten , der zwischen Kapital und Arbeit . Schon
seit dem 15. Mai dauert der Strike der 4000 Neu-Aorker
Maurergesellen fort , und noch immer ist keine Aussicht
auf baldigeBeilegungvorhanden s denn die Arbeitgeber wollen
nicht nachgeben , und die Gesellen können vorerst noch ein Weile
aushalten, da sie von den Gewerkvereinen kräftig unterstützt
werden. Jeder verheiratete Gesell erhält nämlich 12 Doll.,
und jeder unverheirathete7 Doll, aus der Kasse der Gewerk¬
vereine , so lange der Strike anhält. Wie man sich erinnern
wird handelt es sich um Einführung Mündiger (statt wie
bisher lOstündiger ) Arbeitszeitund Beibehaltung der bis^
her für 10 Stunden gezahlten Löhne , 5 Doll, per Tag7
Kewaltthätigkeiten sind keine vorgekommen , und es scheint,
als wollten die Gesellen aushalten, bis das Publikum Partei
sür sie nimmt , denn dieses leidet jedenfalls am meisten dabei,
da die Bauten eingestellt worden sind und dadurch die Haus-
miethen erheblich theurer werden . Auch die Zimmerge¬
sellen rüsten sich zu einem Strike ; einstweilen warten sie
nur den Erfolg der Maurer ab. In den Regiernngswerk-
Men erheben sich übrigens bereits Klagen gegen die vor
kurzem eiugeführte Mündige Arbeitszeit , denn da in dem
bezüglichen Gesetz über die Löhne Nichts gesagt war , hat man
dieselben heruntergesetzt. Indessen ist keine Aussicht auf
Wiedereinführungdes 10-Stundensystems vorhanden.

Die sogenannte Arbeiterbörse sPsbour LxoiumKö) in
Castle Garden hat während ihres kurzen Bestehens bereits
14,796 Auswanderern (8450 Männern und 6340 Frauen )
Arbeit verschafft . Ueberhaupt hatten sich etwa 17,000 Per¬
sonen gemeldet , die demnach fast alle (und zwar zum größeren
Lheil in den StaatenNeu-Aork und Neu-Aersey) Verwendung
senden. — Endlich werden hier entschiedene Schritte gethan ,
um dem abscheulichenTreiben eines ganzen Geschäftszweiges
mtgegenzutreten , welches sich zur Aufgabe gestellt hat , junge
deutsche Mädchen aus anständigen Familien durch An¬
bieten von Gouvernantenstellen über den Ozean zu locken und
schlechten Hausern zuzuführen . Namentlich aus Norddeutsch -
land sollen viele Gouvernanten auf derartige Annoncen hin
Hiereintreffen . — C . Deverigaz , der hawaitische Minister
des Auswärtigen , ist auf der Durchreise nach Europa in San
Francisco eingetrofien . Seine Reise hat eine Revision der
Verträge mit den Sandwichinseln zum Zweck.

* Neu-Bork, 11. Aug . (Per „Scotia "
.) Die Unruhen in

Louisiana dauern fort. InHalifax hat ein der Union
feindlicher Konvent sich gegen jede Idee der Empörung und
der Annexion, aber zu Gunsten des konstitutionellen Wider¬
standes und gegen die Union mit der canadischen Konföde¬
ration erklärt.

* Neu -Nork , 12 . Aug . (Per „Louisiana" .) Der Kriegs -
minister hat dem Gouverneur von Louisiana die Weisung
gegeben , auf telegraphischem Weg die Befehle der Regierung
einzuholen , bevor er für die Aufrechthaltung der Ordnung in
diesem Staat die Gewalt anwende.

* Zu den letzten, brasilianischen Nachrichten vom
Kriegsschauplatz ist noch nachzutragen , daß der Angriffder Paraguiten auf die 2 Panzerschiffe, der von den Brasilia¬
nern einfach als mißglückt bezeichnet wurde, schon im Anfang>» so weit erfolgreich gewesen war , als die kühnen Angreifer
sch der brasilianischen Fahrzeuge bemächtigt hatten, wobei der
Kapitän und 80 Mann auf einem der Schiffe niedergehauenKurden . Nur das Feuer einer brasilianischen Batterie , unter
deren Schutze die beiden Fahrzeuge lagen, zwang die Pcrragui->en, die Prisen im Stich zu lassen.

Baden .
Karlsruhe , 22 . Aug . Se . Königl . Hoheit der Großherzogdidm unterm 20. Mai d . I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erz -

der Großh. Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber den
dsarwerweser Emil Wilhelm Amling von Sandhaufen auf die ka-
HEsche Pfarrei Malsch, Dekanats St . Leon, gnädigst zu defigniren
imcht , und ist derselbe am 7. Juli d I . kirchlich eingesetzt worden

Karlsruhe , 22 . Aug . Durch Verfügung des Großh . Kriegs -
^ uisteriums vom 11. d . M . wird Major Karl Hoffmann vom
Armeekorps der Funktion als stellvertretendes Mitglied bei der Ober -
^ mirungsbehörde enthoben und an seine Stelle der Rittmeister
Zürich y . Hartmann vom Armeekorps als Stellvertreter zur^

errekrutirungsbehördekommandirt.
^ iorzheim , 20. Aug. (Warte .) Gestern wurde in beiden hiefi -

kvang. Kirchen das LandeS - Miffivnsfest gefeiert. Dekan" hm eröfsnete das Fest , worauf Pfarrer Peter von Spöck die
Wkkde hielt . Der Jahresbericht wies eine Einnahme von 22,860 fl.

j schließlich 14,093 fl. Halbbatzenkollekte ) nach . etwas weniger alsvges Jahr , an gewöhnlichen Beitragen ungefähr 900 fl. weniger.!
^ uf gah Pfarrer Reif aus dem Missionshaus in Basel einen

»i, über Das , was schon geschehen ist in der Mission und durchI . -öllfston
noch brauchen. Pfr . Stern aus Leisel-i^

^ süvn , und was wir
>!,» -7" Ki»hl zum Schluß noch die Mission unter Israel , worauf De-

h,L ^ 6 aus Neurcuth das Schlußgebet hielt . In der Altstadt -
Ĥ s ^ Edigten Stadtpfarrer Greiner von Mannheim und die Mis -^ «Prediger Jrion und Gottheil .^ « rbrrg , 20. Aug. Nach der „ Tauber " wird unser Abgeord¬

neter, Hr . KreiSgerichtSrath Hu fff chmid , am 22 . b. hier eintreffen,das VerfasfungSjubiläum mit uns feiern, und einen der Feier entspre¬
chenden Vortrag ballen .

Freiburg , 21. Aug. (Oberrh . Kur .) Heute hat der Große Bür¬
gerausschuß in Verbindung mit dem Engern Ausschuß und dem
Gemeinderath einstimmig beschlossen, zum Bau einer Eisenbahn nach
Breisach die Summe von 1,200,000 fl. auf die Stadt Freiburg
aufzunehmen, um den Bau sogleich beginnen zu können. Bekanntlich
betheiligt sich die Stadt Breisach mit 200,OM fl.; sie wird die Zinsenan die Stadtgemeinde abtragen.

Walds Hut , 21 . Aug. Die weitern Tage unseres Jubi¬läums , Montag bis gestern , verliefen in der im Programm vor-
gezeichnetcn Weise . Das Schießen hatte eine große Anzahl Schützen,besonders aus der Schweiz, angezogen , und obgleich die Bedingungen
ziemlich hoch gestellt waren , wurden doch viele Becher herausgeschossen .Bis gestern Mittag waren als Becherschützen weiter bekannt : Stor -
chenegger von Oberutzwihl , Kanton Zürich ; Samuel Benzinger vonWald , K. Appenzell; Hausherr von Zürich ; Titus und Züst Kellenber¬
ger von Wichenhausen; K . Hebting von Vvhrenbach; Zellenweger von
Zürich ; G . Sutter von Waldshut ; v Barion von Meersburg ; KasparChristen von Wolfenschießen ; Apotheker Müller von Rheinfelden ;Pfcnninger von Langnau ; Mechaniker Fuchs von St . Georgen, KantonSt . Gallen ; Schifsmeister Spielmann von Obergosgen , Kanton Solo¬
thurn ; Bürgermeister Straubhaar von Waldshut .

Mittags Festessen und Abends Banket mit Musik fanden jeden Tagstatt . Dienstags zogen die Junggesellen mit Musik , den alten Jung -
gesellen -Tanz aufspielend, zum Podium aus den Festplatz und ergingen
sich dort in Tanzbelustiguug . Mittwoch Mittag wurde die Schul¬
jugend unter Voranlritt der Knabeumusik cbendorthin geleitet, wo als¬
dann die bekannten Volksspiele in Szene gesetzt wurden . Abends warBall im Kornhaussaal , der sehr glänzend ausfiel und reich besuchtwar . Nächsten Sonntag wird die gesammte Festfeier mit einem Ge¬
sangfest geschlossen, zu welchem über « Vereine mit etwa 700 Sängern
angemeldet sind . Sonderbarer Weise findet die Produktion nicht inder Festhalle, sondern im Kornhaus statt , wo der Raum so beschränkt
ist, daß keine Zuhörer zugelassen werden können.

Vermischte Nachrichten.
Ep Pingen , 20 . Aug. (Heidelb . Ztg . ) Letzten Sonntag trug sichhier ein Vorfall zu, der in der ganzen Stadt nicht geringes Aufsehen

erregte. Ein Brautpaar machte , begleitet von einigen Freundinnender Braut , auf der Straße außerhalb der Stadt einen Spaziergang .
Plötzlich tauchte aus den Feldern ein junger Mann in der Gestaltdes frühen , Liebhabers der Braut auf , näherte sich der Gesellschaftund schoß mit den Worten : „Guten Tag , meine Herrschaften !" sei¬nem Nebenbuhler in 's Gesicht . Die Braut wollte die Flucht ergreifen,aber der verschmähte Geliebte eilte ihr nach und feuerte den zweitenLaus seiner Pistole auf sie ab. Indessen hatte der Angrcifende durchauskeine Mordgedanken gehabt ; denn der erste Schuß , nur mit Pulver
geladen , schwärzte dem Getroffenen bloß gehörig das Gesicht ; beim
zweiten Schuß , der vielleicht Schrote oder Steinchen enthielt , wurdedas Halstuch und der Hut des Mädchens durchlöchert , sowie dessenKopfhaut ein wenig aufgerissen. Was übrigens der Thäter mit diesenSchüssen beabsichtigte , wurde bald durch die Aussage des Mädchensbekannt ; denn bei einem, vor noch nicht lange stattgehabten traulichen
Beisammensein soll ihr derselbe gedroht haben : Wenn sie einen Andern
nehme , werde er sie „ zeichnen "

, und da ihm dieses Geschäft durchseinen Berus ziemlich geläufig geworben sein mag , da er oft Viele —
nämlich Schafe — zu zeichnen hat , so scheint ihm dies auch hier nicht
mißlungen zu sein ; denn beide Getroffene werden wohl noch langeSpuren dieser Zeichenschüsse an sich tragen.

— Nach der „ Allg. Ztg . " hat Prof . vr . Lerer in Freiburg i . Br .einen Ruf als Professor der deutschen Philologie an die Universität
Würzbuch erhalten und angenommen.

— Wollmatingen . 20. Aug . (Konst . Ztg .) Der durch seine
Teufelaustreibung bekannte Psarrverweser Ganter ist letzten Dienstagvon hier fort versetzt worden.

— Speyer , 20. Aug. Die Landstuhl - Kuseler Bahnwird am 24 . September dem Betrieb übergeben werden.
— Aus derbayrischen Pfalz , 20. Aug. (Sch. M .) Sonn¬

tag den 30 . Aug . findet unter Mitwirkung vieler Gesangvereine der
Vorderpfalz die Einweihung des in diesem Jahre neu erbauten Thur -
mes auf dem Plateau der „ Kalmi t " bei Edenkoben statt . Durchdiesen Thurm bietet die Kalmit (2096' Pariser ) nun die ausgedehn¬
teste Rund - und Fernsicht der Pfalz von Straßburg bis zum Taunus ,von den Bergen des Odenwaldes und Schwarzwaldes , Hohen-
asperg u . s. w . bis an den Hundsrücken, so daß, zumal ein sehr be¬
quemer Weg hinausführt , diese seltene Aussicht jedem Touristen em¬
pfohlen werden kann. — Von dem ZuchtpolizeigerichtZweibrückenwurde ein Ungfleiner Handelsmann , der IM Ztnr . „Gewerbesalz"
(denaturifirtes Kochsalz , das steuerfrei abgegeben wird) s 1 fl. 18 kr .in Ludwigshafen aufgekauft, dasselbe aber als scharfes Kochsalz an
Bäcker, Metzger rc . zum enormen Preis von 6 fl. in allen Gegendender Pfalz verkaufte, zu einer Geldbuße vor , 1092 fl., Ersetzung des
Werths des bereits verbrauchten Salzes , Entrichtung der dem Staat

- entzogenen Abgaben mit 273 fl. und Konfiskation des noch vorhan¬denen Salzes und des Rechter verlustig, mit Salz Handel zu treiben,verurtheilt . — Das Kreis -Amtsblatt bringt die Resultate der Ver¬
waltung der Kreis - Irrenanstalt Klingenmünster , wornachdie Anstalt wahrhaft überfüllt ist ; sie schließt mit einem Bevölke¬
rungszustand von 449, worunter 62 Bedienstete , ab.

— Am 21 . Aug . d. I . ist ein Vierteljahrhundert abgelaufen , als
mit der Restauration des Ulmer Münsters begonnen wurde .Der Aufwand in diesem Zeitraum beträgt 423,844 fl . 13 kr .

— München , 19 . Aug. (Sch. M .) Das hiesige Volks¬
theater , das mit Noch seine Existenz fristet und dessen Aktionäre
ihre Hoffnungen noch immer auf die vorhabende Verloosung zu setzen
genöthigt sind , hat in den dritthalb Jahren seiner Eristenz schon vier
Direktoren gehabt, deren jeder mit Ueberdruß das leidige Institut ver¬
lassenhat , und während der letzten Monate hat es gar — dem Wort¬
laut seiner sanktionirenden Statuten zuwider — ohne Direktor mit ein
paar Regisseuren sich behelfen müssen . Jetzt weiß der Verwaltungs¬
rath keinen andern Rath mehr , als zu seinem ersten Direktor zurück¬
zugreifen und diesen zu bitten, das lecke Schiff noch einmal zu steuern.
Hr . Engelken, der die Theater in Augsburg , Ulm, Zürich , Basel mit
Auszeichnung geleitet, ist allerdings der Mann , der , wenn es über¬
haupt möglich ist, Hilfe bringen kann. Aber ob es möglich ist ?

i — Bamberg , 17. Aug. Der „Zukunft " wird geschrieben : „ Ge¬

stern waren zu Forchheim aus 7 Kreisen des Landes 42 Delegirte der
deutschenVolkspartei in Bayem versammelt, Vorort , Landesaus¬
schuß und den Abgeordneten zum Berner Friedens - und Freiheitökon-
greß zu wählen , ferner die Haltung der Partei zu den nLchstküiiftigen -
bayrischen Landtags - Wahlen zu besprechen . Sämmtliche Fragen wur¬den mit großer Einhelligkeit erledigt, darunter auch die des allgemeinenStimmrechts mit geheimer Abstimmung , für welcher man grundsätzlicheintreten müsse, wenn auch dessen erste Frucht vielleicht den Ultramon¬tanen zufalle. Anlangend die Südbundfrage wurde nach mehrstündigerernster Berathung , theilweise unter großer Beredsamkeit, das Für undWider reiflichst erwogen , und in Anbetracht , daß ein sürstlicherSüdbund mit dem demokratischen Prinzip unvereinbar, ein d em o-
kratischer Südbund zur Zeit unerreichbar, daß eine zeitgemäßeUmgestaltung Gesammtdentschlands nur von allen Deutschen erzieltwerden könne und müsse , und jede Scheidewand, zwischen nvrd - und
süddeutscher Demokratie fernzuhalten sei , eine Agitation für obigenGegenstand mit 32 gegen 19 Stimmen abgelehnt." — Was werdendie schwäbischen Mitglieder der Partei zu diesem Beschluß der
fränkischen sagen ?

— Biebrich , 19 . Aug. (Rhein. Kur .) Der Herzog von Nassau
hat den bisherigen Gartendirektor , Hrn . Thelemann dahier, vom1 . Oktober ab mit vollem Gehalt in den Pensionsstand versetzt. Dem
Vernehmen nach beabsichtigt derselbe , nach Karlsruhe überzusiedeln.

— Wiesbaden , 20. Aug . (Fr . I .) Der Handelsminister hat
auf seiner neulichen Reise Limburg und Nieder-Selters , allwo sich der
bewährte Sauerbrunnen befindet , besucht und in Folge seiner Er¬
hebungen den Bau einer Flügel bahn , von Limburg das Emsthal
hinauf über Nieder -Selters nach Camberg , in Aussicht genommen.Die nöthigen Vorarbeiten und die Aufstellung der Kostenanschläge
sollen sofort erfolgen. Die hiesige Eisenbahn-Direktion ist mit der Lei¬
tung dieser Vorarbeiten beauftragt .

— Prof . LipsiuS in Kiel ist, wie der „Ztg . f. Nordd." geschrie¬ben wird , wegen seiner Betheiligung am Protestantentag ausder wissenschaftlichen Prüfungskommission der Herzogthümer entferntworden.
— Königsberg , 21 . Aug. In einem polnischen Dorfe nahebei der Ortelsburger Kreisgrenze ist die Rinderpest ausgebrochen.

I » Folge davon ward der Ortelsburger Viehmarkt aufgehoben.
— Wien , 21 . Aug . Die Wocheneinnahme der Staatsbahn

betrug 537,937 fl . , also ein minus gegen die entsprechende Woche des
Vorjahres von 44,526 fl.

— InAppenzell hat die Polizei einen guten Fang gemacht an
einem sog. Fürst Obelinski , der sich auch Rosnow und Palmernannte . Man fand in seinem Koffer mehrere in Ragaz und Bregenz
abhanden gekommene Gegenstände, ferner 5690 Fr . in Gold , 7M fl.in südd . Papiergeld und 2 russische Bankbillete: Im Freihof hatte er
noch eben einer Engländerin 2000 Fr . entwendet.

Das Hamburger Post -Dampfschiff„ Germania "
, Kap. Schwensen ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 's

Nachf. , am 19 . Aug. von Hamburg via Southampton nachNeu - 2) ork ab.
Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 164 Passa¬

giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagierenvoll besetzt , sowie 450 Tons Ladung.

Marktpreise .
Karlsruhe , 21 . Aug. In der hiesigen Mehlhalle wurden am 20. Aug.

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬mehl Nr . 1 17 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr . 116 fl. 15 kr. ; Mehl in 3Sorten 14 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . 21,302 Pfd. Mehl .
Eingeführt wurden vom 13. bis 19. Aug . . . 148,330 Pfd . Mehl .

169,632 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . . . 149,904 Pfd . Mehl .Blieben aufgestellt . 19,728 Pfd . Mehl.
Erg ebniß des am 14. und 18 .

abgehaltenen G
Getreide- Verkauf . Ganze Ver¬
gällung . Ztnr . kaufssumme.

Kernen 992 6664 fl . 36 kr.
Roggen 15 71 fl . 54 kr .
Gerste — — fl. — kr .
Bohnen 2 12 fl. 48 kr.
Erbsen — — fl. — kr .
Mischelfrucht 20 96 fl. 56 kr.
Wicken — — fl . — kr.
Haber 161 785 fl. 48 kr.
Esparsette — — fl . — kr.

. August 1868 zu Villingen
etreidemarktes .

Preis Aufschlag Abschlag
per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
6fl . 43kr . - fl. - kr. - fl. 3kr .4 fl . 48 kr. - fl. - kr. - fl. 26kr.— fl. - kr. - fl . - kr. - fl . — kr .6 fl. 24 kr . — fl . 33kr . — fl. — kr .— fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr .
4sl . 51 kr. - fl . 14kr . — fl. — kr .— fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.4 fl. 53 kr. - fl. - kr. - fl. 21 kr .— fl. — kr. - fl. — kr. — fl. — kr .

Frankfurt , 22 . Aug . , 2 Uhr 5 Min . Nachm . Ocsterr. Kredit-aklien 216 , Staatsbahn -Aktien 254 , National 53V» , Steuerfreie 52,1860r Loose 73V» , Oesterr . Valuea KW/s , 4proz . bad . Loose IMVs ,Amerikaner 75Vs , Gold 144.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

21 . Aug . Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung.

Morgens 7 Uhr 27 " 10,46 ' " Meter.
-1- 14,0 S .W. stark bew. Sonnend !., mild

Mittags 2 „ . 9.83 ' " ff- 19 0
ff- 1< 0

k- « windigNachts 9 . „ 10,03 " '
sternhell , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 23 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnementsvor¬

stellung. Romeo und Julie , große Oper mit Ballet in5 Akten, und einem Vorspiel von Gounod .

Bekanntmachung.
Um eine empfindliche Störung der künstlerischen Täuschungund des Fortganges der dramatischen Handlung ferner zuvermeiden , ist es den Mitgliedern des Großh . Hoftheaters

nicht mehr gestattet, einem Hervorruf bei offener Szene Folge
zu leisten .

Das hochverehrte Publikum wird deßhalb ersucht , die Ehredes Hervorrufes den Mitgliedern nur angedeihen zu lassen,sobald der Haupt- oder Zwischenvorhang gefallen ist.
Karlsruhe, den 20 . August 1868.

Die Direktion.



Z .n .961 . Karlsruhe - Mein
innigst geliebter Gatte , Hauptmann
Adolf Seyb , verschied heute früh
10 Uhr , im Alter von 42 Jahren,
sanft und schmerzlos.

( Ich setze hievon die Verwandten
und Freunde mit der Bitte um stille Theil-
nahme in Kenntniß .

Karlsruhe , den 22 . August 1868.
Mathilde Seyb , geb . Griesbach ,

mit ihren beiden Kindern
Adolf und Mathilde .

Z .n.962 . Mosbach . Theilneh -
^menden Freunden und Bekannten wid¬
men wir die schmerzliche Nachricht , daß
unser hoffnungsreiches SöhnchenErnst

heute Nacht , 3 ' /s Jahre alt , nach nicht drei¬
tägigem Krankenlager am Scharlach verschie¬
den ist.

Mosbach , den 22. August 1868 .
Rauch , Amtsrichter.
Mathilde Rauch , geb . Weber .

Z .N.942 . In allen badischenBuchhandlungen find

, u haben, in Karlsruhe in der G . Braun -

scheu Hofbuchhandlung:
v. Babo , L. , der Weinian nach der Reihenfolge

der vorkommenden Arbeiten , nebst Anleitung zur
Bereitung und Pflege des Weines. Zweite
Auflage , gr. 8 . geh . 3 fl.

— — der Weinstock und seine Varietäten. Be¬
schreibung der in Deutschland kultivirten Wein-
und Tafeltrauben , gr. 8 . geh . 3 fl. 36 kr.

— — die Erzeugung und Behandlung des Trau-
benwrineS nach den neueren Erfahrungen . Ge¬
bunden . 48 kr.

Bronner , I . PH , dir Bereitung der Rothweiue
und deren Behandlung . Mit 7 lithogr . Tafeln ,
gr . 8 . geh. 2 fl . 6 kr.

Z .n .946 . Nr . 7345 . Karlsruhe .
Das Grotzh . Bad . Eisenbahnlotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35 -sl.-Loose vomJahr 1845betr .

Die Ziehung derjenigen 50 Serien , welche die in
der 91. Gewinnziehung des obigen Anlehens mitspie¬
lenden 2500 Loosnummern bezeichnen , wird

Montag den 31. August 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommcn werden.
Karlsruhe , den 21 . August -1868.
Großh . bad. Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.

Helm .

Z .n .956 . Karlsruhe .
Museum

Montag den 24. d. M. bei günstiger
Witterung Gartenmustk. Anwng 6 Uhr.

Der Vorstand.
""

Z .n.965 . Waibstadl .

Bekanntmachung.
Am 30 . d . M . findet die feierliche Einweihung der

hiesigen , im gothischen Style erbauten neuen Kirche
durch den hochwürdigsten Herrn Weihbischoff Mr . Kü¬
bel statt.

Waibstadt , den 20 . August 1868.
Bgstr. Völker .

Seeber .

Z .n .954 . Nr . 1857 . Karl s r7r Hel

Lieferung von Bivouakbedürf -
niffen .

Der Bedarf an Fleisch , Viktualien , Brennholz und
Stroh für die Herbstübungen der Großh . Division soll
in Lieferung begeben werden.

Die Einlieferung hat in der Zeit vom 10. bis 18.
September d. I . in Ettlingen , Berzhausen , Kvnigs-
bach , Gondelshcim , Breiten und Pforzheim zu ge¬
schehen.

Schriftliche Angebote werden bis zum 28. d . Mts .
bei dem Proviantamt Karlsruhe , woselbst das Nähere
zu erfragen ist , entgegengenvmmen.

Karlsruhe , den 21 . August 1868.
Grotzh. Divisions -Intendantur .

Z .n .930. Nr . 8174 . I l l e n a u.

Versteigerung.
Dienstag den 1. September d. I . , Vor¬

mittags 9I1hr , werden bei diesseitiger Stelle gegen
Baarzahlung versteigert:

ein Pferd , Schimmel -Stute ,
ein Flügel von 6Vz Octaven ,
eine Parlhie weitze leinene
und gemischte Lumpen,
neues Brand -Sohlleder , altes Schuhwerk,
zwei alte eiserne Heerde und
altes Eisen .

Jllenau , den 20 . August 1868.
Direktion der Grotzh. bad. Heil- und Pflegeanstalt .

A . A . : Brettle .

_ Hergt . _
Z.n .898. Karlsruhe .

Dielenlieferung.
Zu den Neubauten des evang. Schullehrerseminars

hier ist die Lieferung von 27,000 Quadratfutz Schlauf -
dielen zu Fußböden im Soumisstonswege zu vergeben .

Die Bedingungen können täglich in dem bei der
Baustelle gelegenenGeschäftszimmer eingesehen werden,
woselbst die Angebote portofrei und gesiegelt , mit der
Aufschrift : „Dielenlieferung für das Schullehrersemi¬
nar " längstens bis zum 27 . d . M . , Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Karlsruhe , den 19. August 1868.
_ Lana , Bauralh.

Sommer , Zahnarzt,
23 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse ' in Kautschuk
oder Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines
Zahn - Cementes , der den natürlichen Zähnen tän -
Aend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
Hisziehen . Z.b.390.

6 . Sonnla -K in Maden - Waden
/ , fNrmöerr ) 7 .

keioftksftißes 1>gK6r in llunst - ^ rliüeln , Lllendein unä Hirschhorn mit keiner

8cknitrerei unä Ver ^olänoß ; Ülüdel unä Ovgenslänäv aller ^ rt kür äüßäkronnäe , Ool

Zemsläv , llupler - unä 8tghlsticho , 6olä - unä 8ilbsrw ssren u . 8 . , i^llcs rum kosten

preise unä äsrunter tre ten ^ usverüauks ._
2 .0 . 256 .

' ^ IZiM - , IliMOl'l'tumlm - uml MiGiMl 'tttkl'klliki;
bellt I - r . F Ml. MlüILer , 8peeialar2t Lu OfldvnrK .

Dessen populäre 8chrifton über 6ivdt unä llämorrboiäen sinä io ävr O» .
» e/esre >n stets vorrätig. kreis : 12 ür

1ii8vvruulel'ei' u. »Meinte nneli ImviMn
finden sorgfältige , billige Beförderung mit Dampf - und Segelschiffen

durch die Generalagentur Gundlach Sf Bärenklau in Mannheim . Nähere

Auskunft ertheilen und halten sich zu Vertragsabschlüssen empfohlen die konzessionirten
Agenten : Julius Bodenweber in Karlsruhe , Aug . Grieb in Durlach ,

Frz Ed Pfeiffer in Ettlingen . Z .n .757 .
Z .n .911. Mognntia

Verstcherungs -GeseUschast in Mainz.
Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden und Blitzschlag jeder Art : Waaren ,

Mobilien , Fabrik,«tenfilien , Ackergeräthe, Vieh , Getreide und Futter -
vorräthe zu festen , billigst gestellten Prämien .

rZur Aufnahme von Versicherungen empfiehlt sich die
General- Agentur zu Heidelberg :

Klingel Cie .,
sowie deren bekannte Bezirks-Agenten .

Zuverlässigeund thärige Agenten werden sowohl in Städten als auf dem Lande unter

vortheilhaften .Bedingungen engagirt. _ __
Z N.803 . Mannheim .

' ^

Siebwaaren -Geschäft ,
Drahtgeflecht — Drahtweberei

und

Holzwaaren Handlung
von

Nugust Harther , 1 12 Mannheim,
empfiehlt Drahtgeflechte für « arteozäune , Durchwürfe , Hühuerhöfe , Magaziusenstcr re. , Drahtgewebe in

Messing und Eisen für Eylinvrr - Putzmafchine » in Mühlen und Fabriken , Siebbestandtheile jeder Art , wie

auch fertige Siebe in jeder Dimension , Siramingewebe in verschiedenen Farben und Dessins. Auf Lager stets

vorrälhig Schaufeln , Wannen , Raden , Fruchtmaß , Holzschuh , Küchengeräthfchaften verschiedener Art zu

den billigsten Preisen . _
Z .n.918. Bruchsal .

Anzeige und Empfehlung .
Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich Ende dieses Monats den Betrieb meiner mechanischen

Werkstättc einstellen werde , chatte dagegen meinen Voirath fertiger Arbeiten , als : Malzschrotmüh¬
len in 2 Größen , Dick maischpumpen , Stroh - und Wurzelschneidmaschinen , Obst -

mah l m a s ch inen , Kelterspindeln nebst Zubehör , Heupressen , Kopirprcssen , Dezimal¬

wagen von 5 bis 6 Ztnr . und von 12 dis 15 Zlnr . Tragkraft , Handfcuerspritzen , Erdrcibma -

schinen für Töpfer und Ziegler , Flaschenzüge und Aufzugmaschinen :c. , zur Abnahme bestens

empfohlen, indem ich mit Garantie und zu äußerst billigen Preisen ausverkaufe .
Zugleich lade ich Liebhaber für mein vor wenigen Jahren neu und vorzüglich eingerichtetes, unmittelbar

am hiesigen Bahnhofe gelegenes Etablissement zu dessen Besichtigung und Ankauf ergebenstein.

Bruchsal, August 1868.

_ _ Wtlh . Ludtv. Gätschenberger

Milcyrxtraet oder eondenfirte Milch ,
bereitet von der

Deutsch - Schweizerischen Milchertract - Gesellschaft
in Vevey (Dchweiz) und in Kempten (Bayern).

Das Haupt -DepSt davon für das Großherzvgthum Baden ist bei Herrn Th . Brugier in

Karlsruhe , Kronenstraße Nr . 19 .
Verkaufspreis pro Blechbüchse von 1 Zollpfund 33 kr.
Wiederverkäufe! belieben sich an obiges Gcneral -Depüt zu wenden , und werden Originalkisten von

48 Stück zum Fabrikpreise berechnet . Z . n . 935.

Z . n . 905 . Karlsruhe .

Anerbieten .
_ ^ Bei dem Unterzeichneten findet bis

1 . September d . I . ein ReferendLr oder ein schon
geübter Rcchlspraklikant, sowie ein gewandter Scribent
gegen angemessenes Honorar Beschäftigung . Daraus
Refleltirende wollen sich alsbald unter Vorlage ihrer
Zeugnisse an den Unterzeichneten schriftlich oder münd¬
lich wenden .

Karlsruhe , den 20 . August 1868.
Krämer , Anwalt.

Z n .950. Karlsruhe .

Verkauf
eines rentabeln Blumengeschäfts ,

nebst Galanteriewoaren .
Ein in bestem Stand und vorzüglicher Rekomman-

dation befindlichesBlumengeschäft — dessen Laden
auch Galanterie - und Parfümerie -Waaren be¬
sitzt — , welches Geschäft besonders einer Modistin ,
auch einem Friseur zu empfehlen wäre , tritt der
Besitzer desselben an einen solventen Liebhaber unter
annehmbaren Bedingungen käuflich ab . Ucber letz¬
tere , sowie über Benützung von Laden, Contvir und
Wohnung erlheilt nähere Auskunft das

Komnüsstonsbureauvon I . Scharpf .

Heiraths -Antrag .
» Z .n.928. Ein junger Mann '

, von angenehmem
Aeußern, 29 Jahre alt ( Wittwer , kath .) , der ein schö¬
nes einträgliches Geschäft besitzt , wünscht sich aus die¬
sem nicht gewöhnlichen Wege wieder zu verehelichen .
Solche Damen , welche geneigt , d. h . nicht unter 18
Jahre , auch nicht das 30 . zurückgelegr , wollen bei Zu¬
sicherung strengster Verschwiegenheit ihre Adresse un¬
ter Ziffer il. tr . k . post « restante Osrlsrude ab¬
geben .

Siebst guten Eigenschaften sind auch gute Vermö-
gensverhällnisseerwünscht.

Universal Tinktur
von C. Struve in Osterode,

das Nützlichste im Haushalt .
Sie beseitigtnicht nur die schwierigstenFlecken und

Schmutzstcllen aus allen Stoffen gründlich, sondern
entfernt eben so sicher den Schmutz von Metallen , als
Gold - , Silber - , Vronze-Rahmen rc. , gibt ihnen einen
vorzüglichenGlanz und ein ganz neues Ansehen . Eben
so sicher ist sie bei Zahnschmerz, Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , steifen Gliedern und Verprellungen aller
Art , sowie namentlich auch gegen Brand und giftige
Insektenstiche anzuwenden . Sie hat sich in allen Fäl¬
len stets als unsehlbar bewiesen, und wird von Denen,
welche sie besitzen, als außerordentlich werth gehalten.
Eine hinzugegebene Gebrauchsanweisung lehrt ihre
Anwendung .

Preis per Flacon V- Thlr . — 52Vz kr.
Zu haben im Grneraldepöt für Süddeutschland

und die Schweiz bei Th . Brugier in Karlsruhe ,
Kronen st ratze Nr . 19 , und in der Niederlage
bei Frau Helff in Freibnrg i . B .. Salz st ratze
Nr . 4b . _ Z .n.932.

Z .n .886 . Baden - Baden .

UW^ Kapitalien auszuleiheu.
20M10 fl . , sowie einige kleinere Kapitalien unter

10,000 fl. sind auf gute Liegenschaftenmit hinreichen¬
dem Verlag auszuleihen . Näheres bei Kommissionär
K . Frevele in Badcu -B aLe», Marktpl atz 10.

Z .n .916. Karlsruhe .

Pfund baum¬
wollene Strickgarne ,

darunter 4000 Pfund Vicogvis Lstrenisäur » , wer¬
den wegen Geschäftsveränderung im Ganzen oder in
größeren Parthien verkauft.

Anfragen unter L. V . befördert die Erped . d. Bl .

Stellegefuch .
Z .n .802 . E -n lungcr Mann such,

als Dekopist oder auf einer Verwaltung
Beschäftigung. Gute Zeugnisse können vorgelegt wer¬
den . Eintritt sogleich . Schriftliche Offerte niuiuii
die Expedition dieses Blattes entgegen.

Gesucht wird
Mn Reisender in

Häutegeschäft.
Genaue Kenntniß von allen Sorten roher Wildhz,,-

tc , wie auch gute Zeugnisse werden unbedingt ver¬
langt ; dagegen wird je nach dm Leistungen gute Be
zahlung zugesichert . Frankirte Anmeldungen uni«
Oliilkre 3 . V. 574 befördern die Herren Haas ««,
stein d; Vogler zu Basel . Z .n.944 .

Z .n .939 . Rastatt . x

Commisgs
^^ ch .

Zn einer hiesigen Kolomalwaakenhandlung ist ^
einen angehenden Commis eine Stelle frei und sosor,
zu besetzen. Derselbe muß eine saubere Handschrist
schreiben und ein guter Detailleur sein.

Franco Offerten besorgt unter 0 . 6 . die Expedition
dieses Blattes ._

Z .n .963. In ein größeres
schm Oberlandes wird zum
Comptoirist gesucht, der der
und der französischen Sprache
Offerten unter Beifügung von
des seitherigen Wirkungskreises
dieses Blattes zu richten.

Gefach .
Fabrikgeschäft des badi -
baldigen Eintritt sin

doppelten Buchs,ihrm »
vollständig mächtig jß

'
Zeugnissen und Angabi
sind an die Expedition

Z .n .917. Bödigheim . ,
Stamm - u . Nutzholz - Verkauf

In den herrschaftlichenWaldungen sind zum ^

kauf ausgezeichnet:
1 ) Gemarkung Bödigheim .

Beiläufig 75 Eichen-HollLndcrstLmme,
„ 50 Stämme Eichen- Schwellenholz ,
„ 35 Stämme schweres Forlenholz,
» 30 starke Fichtenstämme,
„ 300 rolhbuchene Klötze ,
„ 50 Weißbuchen- und Birkenstämme.

2) Gemarkung Eubighcim .
Beiläufig 10 Eichstämme.

3) Gemarkung Sennfeld .
Beiläufig 10 Eichstämme,

„ 50 starke Fichtenstämme. ^
Angebote hierauf wollen binnen 14 Tage » ^

hier emgcreicht werden.
Bödigheim , den 19 . August 1868 .

Freiherr !. Rüdt von Coll. Rentamt .

_ Löchert .
V.978 . Nr . 7940 . Ladenburg . ( Bekan 'O

machung .) Die Firma Auguste Weiselist um"»

Heutigen erloschen .
Ladenburg, den 14. August 1868 .

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c o b i.

Sc

rllerc
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«erlei

Kellner -Gefach .
Z .n .884 . Ein gewandter Saalkcllner , welcher mög¬

lichst bald eintreten kann . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes ._

WW> Arbeiter-Gesuchs
20 gute Sternhauergesellen finden dauernde Bcschij -

ligung gegen guten Lohn am Bau eines Schlößchen»
in Freiburg in der Wiehre bei Lieinhauermeister Z»,
Hann Lehr in Hrimbach » A. Emmendingen . Z .n.M .

Lehrlings -Gefach .
Z .n 923 . Ein mit den nöthigen Vorkenntniffei.

versehener junger Mann wird für ein hiesiges 6ngr« -
Geschäft gesuch t. 'Näheres bei der Erped . d . Blattes.

Verkauf
Z .n .940 . Ein brauner Hüh-

. nerhund undeinDachShund ,
- beide sehr gut , können jedenTaz

vvrgeführt werden , und verkauft solche Stephan
Unser in Muggensturm ._

Geschäflsverkauf
Z .n .875 . Ein sehr frequentes

Manufaktur - und Ciseuwaaren-
Gefchäft in einer Garnisonsstadt
der Rheinpfalz ist wegen vorgerück¬
tem Alter des Inhabers unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Ersteres wird je nach Wunsch auch
separat ^ gegeben. Nähere Auskunft
ertheilt C . F . Dürr in Ka rlsruhe .

Zu verkaufen .
trage eines Geschäftsfreundes haben wir eine Parthii
neue gußeiserne Straßenröste billigst zu verkaufen .

_
M . Krämer L Bäht-

Zn .943 . Jöhlingen .

Haus- und Güterverkauf in
Berghausen, A. Durlach.
In Mitte des Ortes , an der Straße von Durlai

nach Pforzheim , zunächst dem Bahnhof , ist ein g>»

gebautes , zweistöckiges Wohnhaus mit doppelt einge¬
richteter Wohnung , Backstube , geräumigen Oekonomic-

gebändm , großem Hofraum mit zwei Gärten und un¬

gefähr 40 Morgen Güter der besten Lage , darnnN
etwa 9 Morgen Wiesen und 3 Morgen Weinberg , M
verkaufen bei Aron Metzger in Jöhlingen , Anu

Durlach ._ ,
Z .n .739. Genge nbach .

Wohnrmgs - Vermiethrmg
Der Unterzeichnete hat eine sehr schöne Wohnung

zu vermiethen. Dieselbe bietet eine angenehme sWne
Aussicht und enthält 6 tapezirte Zimmer , 2 Küche"

nebst schließbarem Speicher , Holzplatz und M «.
Kann bis Ende Oktober bezogen werden

_ Josef Govvert , Landwirts
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Druck « » » Verlag her S . Braun ' s » rn Hofbuchdruckrrri . (Mit einer Beilage : „Va- ische Ehroaik «r.
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